
Unser Naturkindergarten liegt am Fuchsloch in Erlig-
heim auf einer idyllisch am Bach gelegenen Wiese. 
Die Kinder werden von drei pädagogischen Fachkräf-
ten betreut. Der Wiesenplatz mit 2073 m² Fläche 
bietet den Kindern vielfältige Möglichkeiten.  
Es gibt Sonnen- und Schattenplätze im „Wäldle“ 
Rückzugs-, Bau- und Klettermöglichkeiten und einen 
Matschberg. Zudem ein Astsofa, eine Werkstatt, eine 
Matschküche, eine Feuerstelle und ein Garten.  
Bei extremer Witterung (Hitze, Gewitter, Sturm, au-
ßerordentliche Kälte) steht unseren Kindern ein ge-
mütlicher und beheizbarer 36 m² großer Naturwagen 
zur Verfügung. Dieser kann auch für bestimmte Bil-
dungsangebote genutzt werden. 

 

 Sabine Rabe  
Gesamtleitung Kindertageseinrichtungen  
Tel.: 07143/33083-30 
Mail: kinderbetreuung@gemeinde-erligheim.de  
           (Anmeldung, Gebühren und Organisatorisches) 
 

 Iris Seitz 
Einrichtungsleitung Naturgruppe  
Tel.: 07143/33083-40 Handy: +491624967375 
Mail: naturkindergarten@gemeinde-erligheim.de 
           (pädagogischen Fragen) 
 

 Team Wiesenfüchse (allgemeine Fragen) 
Handy: +491624967375 
Mail: wiesenfuechse@kitas-erligheim.de 
 

      
      
      
  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

7:45 Uhr - 9:00 Uhr  
Ankomm- und Freispielphase am Wiesenplatz.  

9:00 Uhr gemeinsames Frühstück   

um ca. 9:30 Uhr
findet ein Kreis für alle statt.  
Dieser Kreis dient dazu, die Gruppe und die Natur 
wahrzunehmen. Gemeinsam planen wir den weite-
ren Tagesverlauf. 

ca. 9:45-13:00 Uhr  
Freispielzeit: Diese findet am 
Naturwagenplatz oder außerhalb statt. Hier 
wählt das Kind seinen Spielort innerhalb 
des Aufenthaltsortes, den/die Spielpartner 
sowie den Spielinhalt selbst frei aus. 

Bildungsangebot: Das Angebot wird von der päd. 
Fachkraft vorbereitet. Die Kinder nehmen je nach In-
halt in Kleingruppen oder der Großgruppe teil.  
Zum Beispiel die Einführung eines neuen Liedes,  
eine Bilderbuchbetrachtung, Kinderkonferenz, Werk-
angebot und Experimente. 

Spaziergänge: Werden rund um Erligheim zum Bei-
spiel zu Wiese, Bach und Feld der Gemeinde unter-
nommen.  

Freies Bildungsangebot: Das Freispielangebot findet 
während der Freispielzeit statt und  
hat einen freiwilligen Charakter, welcher auch spon-
tan aus der Situation entstehen kann.  

12.45 Uhr erste Abholzeit 

ca. 13:00 Uhr  
Es findet ein gemeinsames Essen statt. Das 
Essen bringen die Kinder von zu Hause mit.  

13.45 Uhr zweite Abholzeit 
Abschluss: Im Kreis verabschieden wir uns. 
 



 

 Bewusstes Umwelt- und Naturerleben mit allen  
Sinnen. 

 Erleben der jahreszeitlichen Rhythmen und Na-
turerscheinungen. 
 
 
 
 

 

 Ökologisches Bewusstsein stärken. 
 Gesundheit und Resilienz, d. h. Stärkung der psy-

chischen und physischen Widerstandsfähigkeit.  
 Viel Platz für Bewegung schaffen, um die Grob- 

und Feinmotorik, die Ausdauer, die Koordination 
und das Gleichgewicht zu stärken.   

 Förderung des Sozialverhaltens durch die Gestal-
tung von Beziehungen. 

 

 

 

 Stärkung der Konzentrationsfähigkeit. 
 Kreativität und Phantasie durch das Spiel mit Na-

turmaterialien. 
 Persönlichkeitsentwicklung durch das selbststän-

dige Entdecken der Mitwelt.  
 Gruppenzugehörigkeit durch Anerkennung und 

Wertschätzung. 
 Differenzierte Ausdrucksfähigkeit durch nachfra-

gen, philosophieren, diskutieren, erzählen und 
erklären.   

 

Sind die Kinder häufiger krank und gibt es oft Un-
fälle? Zum einen haben die Erreger draußen kaum 
eine Chance, zum anderen kräftigt der lange Aufent-
halt an der frischen Luft nachweislich das Immunsys-
tem der Kinder. Unfälle sind selten, da die Kinder 
daran gewöhnt sind, sich in der Natur zu bewegen. 
Dadurch lernen sie ihre Grenzen besser kennen und 
können ihre körperlichen Fähigkeiten besser ein-
schätzen.  

Welche Ausrüstung sollten die Kinder haben?  
Rucksack (ca. 14 Liter), dichte Getränkeflasche  
(0,5 Liter) /Vesperdose(n), lange wetterangepasste 
Kleidung (Zwiebellook), festes geschlossenes Schuh-
werk, wasserdichte Regenkleidung mit genug Bewe-
gungsfreiheit, ganzjährig Kopfbedeckung.   

 

Mit was spielen Kinder? Die Kinder spielen mit den 
Dingen, die sie in der Natur finden und entwickeln 
dabei vielfältige Spielmöglichkeiten. Ergänzend ste-
hen ihnen Werkzeug, Bücher, Bälle, Mal- und Bas-
telutensilien uvm. zur Verfügung. 

Werden Feste gefeiert? Ja, natürlich! Aus dem Jah-
reskreislauf der Natur ergeben sich zahlreiche Feste 
wie zum Beispiel Frühlingsfest, Tag der Erde, Ernte-
dank usw.   

Die Natur dient uns als Bewegungs- und Handlungs-
raum. Sie ist für uns der abenteuerlichste und 
schönste Spielplatz mit unendlichen Möglichkeiten 
des Entdeckens, Erforschens und Lernens. Wenig vor-
gefertigtes Spielzeug, frei von Wänden und Türen 
werden ganzheitliche Erfahrungen mit allen Sinnen 
gemacht.  

Er bietet viel Raum für Selbstständigkeit, Gemein-
schaftssinn, Abenteuer und echte Naturerlebnisse. 
Pflanzen und Tiere werden in ihrem ursprünglichen 
Lebensraum erlebt. Kinder, die jeden Tag draußen 
sind, lernen ihre Welt kennen und lieben. Denn wer 
die Natur wertschätzen gelernt hat, ist auch bereit, 
sie zu schützen.  

 

 

 

 

Kinder sind einerseits unermüdlich körperlich und 
geistig in Bewegung. Andererseits erleben sie Ruhe 
und Entspannung für Körper und Seele. Beides gehört 
zu den Grundbedürfnissen von Kindern und unter-
stützt die gesamte Entwicklung positiv. 
Hier können sie „Kindsein“. 

Grundlagen und Kompass ist auch in der naturpäda-
gogischen Arbeit der baden-württembergische Orien-
tierungsplan für Bildung  
und Erziehung. 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

    


